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Die kulturelle Bedeutung des Filmes .
Noch vor wenigen Jahren war es im allgemeinen un

möglich , von einer kulturellen Bedeutung des Filmes zu

ſprechen , ja man ſetzte ſich ſogar der Gefahr aus , wenn

man dieſes Thema anſchnitt , ſich lächerlich zu machen .

In einem ſo kraſſen Gegenſatz ſtand zu dieſer Zeit der

Film zu der Kultur . Wenn dies heute grundlegend
anders geworden iſt , dann liegt das darin , daß nach der

Machtergreifung des Staates durch die NSDüAP für den

Film alle Vorausſetzungen geſchaffen worden ſind , die

notwendig waren , um ihn ſeiner kulturellen Bedeutung

zuzuführen .
Schon das Erſcheinen der erſten langen Spielfilme im

Jahre 1913/14 fiel in eine Zeit , wo die guten deutſchen
ſchöpferiſchen Kräfte an der Filmgeſtaltung nicht mit

wirken konnten , weil ſie ihre Kraft zur Verteidigung des

Vaterlandes und deſſen Grenzen eingeſetzt hatten . Dieſer

Zuſtand verſchlimmerte ſich nach Kriegsende , als die

deutſchen Grenzen geöffnet wurden und das Judentum
ſcharenweiſe nach Deutſchland kam , um das ſtark be

drängte Volk noch auszuplündern .

Gerade das Judentum machte ſich die ſehr ſchnell an

wachſende Filminduſtrie zu Nutze , um ihre Geldgier zu

befriedigen , und ſo war es klar , daß der Film dazu ver

urteilt war , rein kapitaliſtiſchen Anſichten zu dienen . Als

der Jude aber noch erkannte , daß der Film ihn in ſeiner

Anſchauung ſehr weſentlich unterſtützte , wurde der Film

ſehr bald auch noch ein rein propagandiſtiſches Mittel

für ſein Ziel , nämlich die Verſeuchung und Entmorali

ſierung des deutſchen Volkes .

Es war deshalb eine der wichtigſten Aufgaben des im

Jahre 1933 neugeſchaffenen Propagandaminiſteriums
und der mit der ' Filmfrage beauftragten Reichsfilm
kammer , gerade in der Filmwirtſchaft , die bis zur Macht

ergreifung bereits bis zu 90 ) von Juden durchſeucht
war , gründlich aufzuräumen .
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Heute kann man dieſe Aufgabe als reſtlos gelungen be

zeichnen , ja , es iſt außer der Reinigung der Filmwirt

ſchaft von Nichtariern noch gelungen , neue ſchöpferiſche
Kräfte heranzuziehen , durch Errichtung der Filmkredit
bank eine finanzielle Baſis zu ſchaffen , durch Steigerung
der Filmqualität die großen Maſſen des deutſchen Volkes

für den Film zu intereſſieren und dadurch ganz neue

Beſucherſchichten dem Theater zuzuführen .
Damit der Film aber auch an den letzten Volksgenoſſen
herangetragen wird , hatte Partei und Staat ſich in vor

bildlicher Art des Filmes angenommen . Die Partei hat

durch die Errichtung der Gaufilmſtellen dafür geſorgt ,
daß auch die entlegenſten Dörfer und das geſamte breite

Land durch die Tonfilmwagen erfaßt werden . Das Unter —

richtsminiſterium hat durch ſeine Landesbildſtellen eine
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Organiſation geſchaffen , die den Film als Unterrichts
mittel in die Schule einbaut und ſo die Kinder von früh
an daran gewöhnt , Filme zu ſehen und zu verſtehen .
So ſorgen Partei und Staat für eine Verbreitung des

deutſchen Filmes ſowie für eine Steigerung der Film

qualität mit dem Beſtreben , den Film möglichſt volks

nah und kulturell hochſtehend zu geſtalten , damit er

Zeugnis gibt von deutſchen Sitten und Gebräuchen und

ein Zeugnis aller Welt gegenüber ablegt über die kul

turelle Entwicklung des Deutſchen Reiches .
Es iſt kein Zufall , daß gerade während der diesjährigen
Kulturwoche des Gaues Baden der Film einen breiten

Rahmen einnimmt , wobei ſowohl die Kundgebung aller

Filmſchaffenden am 2. Oktober , als die Freiveranſtaltun

gen für die NS ½in ſämtlichen Karlsruhern Theatern
und vor allen Dingen , die während der Kulturwoche in

den Filmtheatern laufenden Programme , die eine be

ſondere Auswahl neueſter deutſcher Spitzenfilme ſind ,
ein beredtes Zeugnis davon ablegen , wie ſehr der deutſche
Film und alle deutſchen Filmſchaffenden beſtrebt ſind ,

dieſes weitverzweigte Kulturgut zu fördern und zu heben .
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